
Heranschnitt

Englisch: Cut-in / Insert Cut

SCHNITT

Schnitt zu einer Detailaufnahme, ohne die Hauptaktion zu unterbrechen — zeigt Hände,

Objekte oder Gesichtsausdrücke. Vergrößert visuelle Information ohne Szenenwechsel.

In einer längeren Dialogszene — der Schauspieler sitzt am Tisch, spricht, trinkt Kaffee — brauchen

acht Sekunden Grundeinstellung visuellen Rhythmus. Genau hier kommt der Heranschnitt zum Einsatz:

kurz heraus aus der Grundeinstellung, gezeigt wird die Hand, die das Glas hebt, die Augen, die

sich verengen, die Fingernägel, die auf den Tisch trommeln — 1, 2, maximal 3 Sekunden — dann

sofort zurück. Die Hauptaktion läuft unterbewusst weiter, der Zuschauer bekommt neue

Detailinformation. Das ist der Kern: Vergrößerung ohne Unterbrechung. Praktisch werden die

Detailaufnahmen immer separat gedreht, meist am selben Set-Aufbau oder mit Close-up-Equipment. Das

Timing wird im Schnitt justiert — der Heranschnitt soll rhythmisch passen, nicht zufällig wirken.

Wenn ein Schauspieler im Grundshot zur Kaffeeschale greift und der Schnitt genau auf den Moment

fällt, in dem die Hand die Schale packt, wirkt es organisch. Ein halbe Sekunde zu früh oder zu

spät, und die Illusion bricht. Das ist die handwerkliche Herausforderung: Präzision im

Match-Punkt. Ein häufiger Fehler: den Heranschnitt zu lange halten. Eine Großaufnahme von Augen

wird nach drei Sekunden anstrengend — der Zuschauer fragt sich unbewusst, warum die Einstellung

nicht weiterschneidet. Ein anderer Fehler: zu viele Heranschnitte hintereinander. Das erzeugt

Hyperaktivität, wirkt hektisch. Sparsam dosiert — zwischen Grundaufnahmen — wirkt der Heranschnitt

als Pointe, als visuelles Ausrufezeichen. Luft dazwischen ist notwendig. Im Drama unterscheidet

sich der Heranschnitt vom sogenannten Splitscreen oder Parallelmontage, weil die Zeit der

Haupthandlung erhalten bleibt. Anders als beim Schnitt zu einer neuen Szene, der Zeit überbrückt.

Der Heranschnitt verdichtet Zeit optisch, ohne sie zu dehnen oder zu überspringen — das ist subtil

und in seiner Wirkung häufig unterschätzt. Entscheidend: Die Details werden gedreht, das Matching

ist präzise, und der Editor weiß, wo genau die Schnitt-In-Punkte liegen.
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